
S chon am Vormittag luden die
Veranstalter zu einem Früh-

schoppen im Meistertreff ein.
Mehr als 20 000 Besucher fan-
den diesmal den Weg zum SHK-
Renntag. Vor den Tribünen hat-
ten neben den SHK-Innungen
der Länder Berlin und Branden-
burg sowie dem Berliner SHK-

Ausbildunsgzentrum namhafte
Unternehmen ihre Zelte aufge-
schlagen, in denen sie vielfälti-
ge Angebote an Produkten, Lei-
stungen und Service unterbreite-
ten. Viel Aufmerksamkeit fand
das Modell der Brennstoffzelle,
das vom Ausbildungszentrum
präsentiert wurde. Antwort auf

ihre Fragen erhielten insbeson-
dere junge Menschen, die sie für
berufliche Entwicklungsmög-
lichkeiten interessierten. Mit
ihren blau-rot-gelb bebänderten
Bowlern wiesen sich die SHK-
Meister als kompetente An-
sprechpartner aus. Wer sich ins

fachliche Gespräch vertiefte,
wußte Kind und Kegel auf den
zahlreichen Spielplätzen gut auf-
gehoben. 14 spannende und gut
dotierte Rennen mit viel Promi-
nenz am Start sorgten für Be-
geisterung auf den Tribünen.
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Start-Ziel-Sieg 
fürs Handwerk

Der in der dritten Auflage stattfindende Renntag
brachte am ersten Julisonntag auf der Berliner Trab-
rennbahn Mariendorf SHK-, Händler, Hersteller, Hand-
werker und deren Kunden zusammen. Mit ihrer über-
zeugenden Präsenz, Aufgeschlossenheit und dem
Bekenntnis zur Gemeinsamkeit präsentierten sich die
SHK-Innungen der Öffentlichkeit unter dem Eckring
als leistungsstarker und zuverlässiger Partner.

Mehr als ein Dutzend 
Pokale warteten auf ihre Gewinner

20 000 Besucher beim 
3. Deutschen SHK-Renntag



Berlin und Branden-
burg gemeinsam
Es gehört zu den Traditionen des
Renntages, daß die Landesregie-
rungen ihre Wertschätzung des
SHK-Handwerkes  durch Über-
nahme der Schirmherrschaft
zum Ausdruck bringen. Diesmal
war sie in die Hände der Staats-
sekretäre Volker Liepelt aus
Berlin und Reinhard Oehler aus
Potsdam gelegt worden, die dem
Handwerk Unterstützung in
schwieriger wirtschaftlicher Si-
tuation zusicherten. Berlins
Obermeister Hubert
Minter unterstrich in
seiner Begrüßungs-
ansprache, daß es
Anliegen des Renn-
tages sei, die Bran-
che unter dem
Eckring zu einer
großen Familie zu
vereinen. Nur in die-
ser Gemeinsamkeit
sei es möglich, nicht
nur auf dem Markt,
sondern auch bei
solchen Höhepunk-
ten erfolgreich zu
sein. Brandenburgs
Landesinnungsmei-
ster Wilfried Froh-

berg verwies auf die Vorreiter-
rolle, die die Innungen auf dem
Weg zu einem einheitlichen
Bundesland spielen. Vielleicht
sei schon beim übernächsten
Renntag nur noch ein Be-
grüßungsredner notwendig. 

Schiemann wurde 
erneut Solarkönig
Wie bereits im Vorjahr spielte
die Sonne in Mariendorf nicht
nur als Lieferant von Wärme und
guter Laune eine wichtige Rol-
le. Abgerechnet wurde im „Win-

ner circle“ der diesjährige Jahr-
gang der Solarinitiative Bran-
denburg, bundesweit unter dem
Motto „Solar – na klar !“ im Ge-
spräch. Wolfgang Schiemann,
der an der Spitze einer Hei-
zungsbaufirma in Neuruppin
steht, wiederholte mit 18 solar-
thermischen Anlagen und ei-
ner Kollektorfläche von knapp 
180 m2 seinen Vorjahreserfolg,

wofür er vom Staatsekretär nach
preußischer Art mit einem Drei-
spitz belohnt wurde. Seit 1993
auf dem Solaranlagen-Markt
tätig, macht die solare Kompo-

nente indessen etwa
zwanzig Prozent sei-
nes Umsatzes aus.
Um Brustbreite ge-
schlagen, landete
Thomas Kupsch aus
Luckau, der es auf
17 Anlagen mit rund
80 m2 brachte, auf
dem zweiten Platz
vor Waldemar
Schmidt aus Rinow.
Insgesamt wurden
im Land Branden-
burg im Verlaufe ei-
nes Jahres 112 An-
lagen mit 1700 m2

installiert.

Massenhaft 
Gewinnchancen 
Im Mittelpunkt des Renngesche-
hens stand das 97. Buddenbrock-
Rennen um den Großen Erdgas-
Pokal, das mit 80000 DM do-
tiert war. Es verdankt seinen Na-
men einem Freiherrn von
Buddenbroc, der sich Verdienste
um den Trabrennsport erwarb,

und gilt im Trabrennsport als ein
Klassiker. Das mit Spannung er-
wartete Rennen endete mit einer
Überraschung. Zwar hatte Aba-
no As im Ziel die Nase vorn,
wurde aber wegen Behinderung
disqualifiziert, so daß Here co-
mes Joey zum Erfolg kam, was
im Publikum für nicht geringe
Aufregung sorgte. Zu gewinnen
gab es aber nicht nur am Totali-
sator, sondern auch in einer Prä-
mienausspielung, deren Haupt-
gewinn ein Toyota MR 2 Road-
ster war. Andere Gewinner
konnten sich über Solaranlage,
Heizkessel und Badarmaturen
freuen. 

F azit: Der SHK-Renntag in
Mariendorf war eine gelun-

gene Veranstaltung mit nachhal-
tiger Werbewirkung für die
SHK-Branche. Damit dürfte er
nach der dritten erfolgreichen
Auflage wohl endgültig seinen
Platz im Terminkalender der
Hauptstadt gefunden haben. 
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Noch werden die Besu-
cher des SHK-Renntages

von zwei „Obermei-
stern“ begrüßt (rechts
Hubert Minter, Berlin,

links Wilfried Frohberg,
Land Brandenburg).

Wie lange noch?

Die Staatssekretäre Volker Liepelt (links) und Reinhard
Oehler (rechts) krönten Wolfgang Schiemann zum Bran-
denburger Solarkönig

Unterhalb der Tribünen präsentierten Industrie-, Handels- und Versor-
gungsunternehmen ihr Produkt- und Leistungsangebot


